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An einem heitern sonnenhellen Juliustag hatte sich alles
Volk zu Göthaborg auf der Reede versammelt. Ein reicher
Ostindienfahrer, glücklich heimgekehrt aus dem fernen
Lande, lag im Klippahafen vor Anker und ließ die langen
Wimpel, die schwedischen Flaggen, lustig hinauswehen in
die azurblaue Luft, während hunderte von Fahrzeugen,
Booten, Kähnen, vollgepfropft mit jubelnden Seeleuten, auf
den spiegelblanken Wellen der Göthaelf hin und her
schwammen und die Kanonen von Masthuggetorg ihre
weithallenden Grüße hinüberdonnerten in das weite Meer.
Die Herren von der ostindischen Kompanie wandelten am
Hafen auf und ab und berechneten mit lächelnden
Gesichtern den reichen Gewinn, der ihnen geworden, und
hatten ihre Herzensfreude daran, wie ihr gewagtes
Unternehmen nun mit jedem Jahr mehr und mehr gedeihe


